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Vorwort .

F. April dieſes Jahres wurde die erſte Auflage des vorliegenden Werkes ausgegeben ,
das aus einem 1891 erſchienenen , weſentlich kleinern Buche von A. Kiepert : „ Der ſüdliche
Schwarzwald in Wort und Bild “ durch gänzliche Umarbeitung und Ausdehnung der Dar —

ſtellung auf den ganzen Schwarzwald hervorgegangen iſt . Ueber Plan und Zweck der Veröffent⸗
lichung äußerte ſich damals das Vorwort folgendermaßen:

„ Wer in dieſem Buche ein erſchöpfendes Geſamtbild des Schwarzwaldes ſucht oder einen getreu⸗

lichen Führer , der ihm jeden Fußpfad weiſt , wer auf naturwiſſenſchaftliches , geſchichtliches und ſtatiſti⸗
ſches Material rechnet , der wird die folgenden Blätter enttäuſcht zur Seite legen . An einer reichen
Litteratur , welche ſolchen Anforderungen genügt , fehlt es nicht . Die Aufgabe , welche gelöſt werden ſoll ,
iſt eine andere . Nur die hervorragendſten Punkte unſeres herrlichen Schwarzwaldes ,
zu denen Jahr für Jahr Tauſende ziehen , Erfriſchung an Leib und Seele zu finden , ſollen feſt⸗
gehalten werden im Bild , und der Landſchaft ſoll Stimmung verliehen werden durch das Wort .

Es ſoll erzählt werden von unſern ſchattigen Wäldern und lichtumglänzten Höhen , von der Wild —

bäche Rauſchen und dem Wellengetriebe des ſtolzen Rheins , von unſern dunklen Hochſeen , von

Burgen und Schlöſſern , von betriebſamen Städten und heilkräftigen Quellen , von dem duftenden
Sagenkranz , der unſere Heimat umſchlingt , und von den Dichtern , die hier ihre Lieder geſungen
haben in alter und neuer Zeit . “

Das Werk ſcheint den Neigungen Vieler entſprochen zu haben , denn ſchon nach etwa ſechs
Monaten war die Auflage beinahe ganz vergriffen , und es mußte daran gedacht werden , eine neue

Ausgabe zu veranſtalten . Nach dieſem Erfolge hätten ſich wohl Verfaſſer wie Verleger verſucht

ſehen können , die Neuauflage einfach als Neudruck auszugeben . Hat ſich doch ſeit Oſtern nur verſchwin⸗
dend wenig Thatſächliches geändert . Allein wir haben unſere Aufgabe ernſter genommen und nach

gewiſſenhafter Prüfung der Bilder und des Textes überall die verbeſſernde Hand anzulegen ver —

ſucht , wo es uns irgendwie geboten ſchien . Insbeſondere iſt dem württembergiſchen Schwarz —
wald weſentlich mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt worden , ſo daß ſich der Umfang der ihm gewidmeten

Schilderung bedeutend erweiterte . Speziell aus ſeinem Gebiet wurde eine größere Anzahl neuer

Bilder dem Ganzen eingefügt . Aber auch ſonſt hat die Bilderauswahl eine Vervollkommnung

erfahren . Denn manche der in der erſten Auflage weniger gelungenen Bilder ſind weggefallen und

durch andere , entſprechendere erſetzt worden . So ſtieg die Zahl der Vollbilder von 28 auf 29 ,

davon 6neue , die der Textilluſtrationen von 90 auf 103 , davon 38 neue , und Hand in Hand mit



der Aufnahme und teilweiſe veränderten Reihenfolge der Bilder hat auch der Text an vielen Stellen

bedeutende Umgeſtaltungen erfahren , ganz abgeſehen von den zahlreichen kleinen Berichtigungen ,

welche durch neue Wege , Ausſichtsanlagen u. ſ. w. bedingt worden ſind .

Iſt hiernach dieſe neue Auflage in vielen Stücken weſentlich anders geworden als ihre Vor —

gängerin , ſo iſt doch eines das Gleiche geblieben hier wie dort , nämlich die liebevolle Hingabe an den

behandelten Gegenſtand . Verfaſſer wie Verleger wiſſen ſich einig in dem Wunſche , für die vielen

und reichen Anregungen , die ſie der hehren Pracht der heimatlichen Landſchaftsbilder ſchulden ,

nunmehr ihrerſeits dankbar beitragen zu wollen , daß die ernſte Schönheit des Schwarzwaldes

recht vielen zu Herzen dringe und in ihrem Bewußtſein fortlebe immerdar.
Der Verfaſſer kennt den Schwarzwald ſo gut , daß er nur bezüglich ganz weniger Punkte

und eng begrenzter Gebiete darauf angewieſen war , ſtatt des Selbſtgeſehenen das zu ſchildern , was

andre ihm mitgeteilt hatten . Manche freundliche Winke ſind ihm in dieſer Hinſicht wertvoll

geworden , für welche einzeln zu danken hier zu weit führen würde . Auch der empfehlenswerte

Schwarzwaldführer von Schnars ( 11. Auflage , Heidelberg 1897 ) , die trefflichen Veröffentlichungen

des württembergiſchen Schwarzwaldvereins , viele Lokalbeſchreibungen , die wiſſenſchaftliche , balneo —

logiſche , touriſtiſche und erzählende Litteratur des Gebirges oder einzelner Oertlichkeiten desſelben

ſind hier aufs neue zu Rate gezogen und benützt worden ; der auf ſolche Weiſe gewonnenen Förderung

ſoll an dieſer Stelle ebenfalls dankend Erwähnung geſchehen .

Allen denen , die unſer herrliches Gebirge lieben gelernt , möge Wort und Bild dieſes Buches

die Erinnerung feſthalten an weihevolle Stunden ; jenen , die bisher in flüchtigem Eilzug vorbeige —

jagt ſind in der Meinung , nur in der Alpenwelt und unter der Sonne Italiens das Schöne

finden zu können , ſoll es die Schätze unſrer ſüddeutſchen Heimat weiſen und ſie einladen , zu raſten
und zu ruhen im Schatten unſrer mächtigen dunklen Tannen , unſrer friſchgrünen Buchen , zu

atmen der Berge köſtliche Luft und freie Umſchau zu halten in unſerm reichgeſegneten Lande .

Wer einmal erſt geweilt hat in des Schwarzwalds Zauberbann , den wird mächtig drängende

Sehnſucht immer wieder zu ihm zurücktreiben .

Freiburg i . B. und Stuttgart , Weihnachten 1897 .

Vrof . Dr . L. Neumann . Julius Weiſe ' s kgl . Hofbuchhandlung .
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